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prLÑro des Morgens y Uhr auf dem Rathhause dahier emfindm, bieten, und nach Befia»
den weitere Verfügung erwarten. Schwarzenborn am l4ten November 1805.

R. H. Stadtgericht dahier« I. Giese Stadtschreiber, Bvaft Auftrag-»

L) Nachdem zur anberweiten meistbietenden Verpachtung folgender mit Ablauf des Morratt
May k. I. auS der Pacht fallenden Kämwerey - Pertinenzen, als: 1) der Ralhs-Apothn
fe, 2) der Rathökeller-Wirthschaft, z) des Weg-und Brückengeldes, 4) desNeben-Wein-
schan/s, 5) der Wiese in der großen Wemme 6 Morgen 72 Rut. haltend, Termin aus
den iztrn December d. I. angesetzt worden; So werden Pachtlustige hierdurch aufgefor»
dert, gedachten Tages früh um n Uhr auf hiesigem Rathhause sich ernzufinden, und körum
die Pachtbedingungen vorher bey dem Stadt-Secretair Reusch Hierselbst eingesehen werden.
Münden den Lztrn Oktober 1805.

*) Zur Verpachtung des dem Herrn Hofmarschall von Knoblauch in Dierdorf und bellen Neffe«
meinem Curanden dem Junker Friedrich Wilhelm von Knoblauch gemeinschaftlich zugehori»
gen 2ehngüths in Hatzbach, ohnweit Rauschenberg, welches zu Petritag i8c&gt;ü pachtloS wird,
und in ohngefehr iizx CAcker an Aeckern, Wiesen, Garten und den erforderlichen Oekono»
mie- und andern Gebäuden besteht, die entweder zusammen oder einzeln auf weitere 9 Iahn
vermeyert werben fvllen , ist nochmaliger Termin auf Dienstag den adten November l. A
anbezielt. Pachtliebhaber können sich alsdann Morgens von 9 vis 12 Uhr in Hatzbach aus
dem Hof einfinden, die weitere Bedingungen vernehmen, ihr Gebot thun, und hat der Meist»
bietende alsdann, falva ratificätsone Kurfürstl. Pupilten-Collegii allhier, des Zuschlags sich
zu gewärtigen. Marburg am gten November 1805.

3) Zur anberweiten Verpachtung verschiedener in diesem Jahr pachtlos werdenden Stücke Lax
besam Kratzenberg, ist nochmahliger Termin aufDonnerstag den 28ten dieses angesetzt. Lieb» '

Haber wollen sich in demselben Vormitags auf dem allhiesigen Rathhaus einfinden, bitten,
und nach Befinden des Zuschlags gewärtigen. Cassel den zten November 1805«

4) Das sonst von Bömmelbergifthe jezt Herrschaft!. Kurfürst!. Aorwerksguth zu WichmanS»
Hausen, welches mcluñve des Weitfeldö in 295 Ack. l6 Rut. Land, 20 Ack. 8 Rut. Wiesen
und Ack. Zz Rut. Garten nebst freyer Schäferey-Gerechtigkeit bestehet, soll vermöge oei
uns gnädig ertheilten Auftrags von Kurfürst!. Ober-Rentkammer von Petri t806. an, meist,
bietend und zwar auf doppelte Art, nemlich sowol mit Beybehaltung gedachten Wertfelds,
als auch ohne dasselbe, und zwar sodann Letzteres im einzelnen verpachtet werden. Pacht, 
lustige welche das nöthige Inventarium ftkbst stellen, und sofort bey dem Aufzug mitzudrln» 1
gen im Stande sind, auch außerdem eine der Pacht angemessene hypothekarische Caution leiste«
und sich wegen nöthiger Landwirthfchafrlicher Kenntnisse und Eigenschaften durch glaubhafte *
Attestate legitimiren können, als ohne welche Niemand zum Mitgebot gelassen wird, tön»
ven sich in prxfixo den 7ten December Vormittags lo Uhr vor der Commission auf gedachte«
Herrschaft!. Guth zu Wichmansbausen einfinden, bieten, und der Meistbietende nach Desto»
den, jedoch salva apvrvbatione Kurfürst!. Oberrentkammer, des Zuschlags gewärtige». Ut,
brigens dient den Pachtliebhabern noch zur Nachricht, daß die näheren Eonbitionen vor
dem Termin in der Renterey Reichensachsen zu erfahren sieben. Bischhausen und Reichen.
sachsen den Lten November 1805. wilkens. L. Barckhausen.

5) Nachdem der Herr Marorund Fräulein von Trott von Renda, Amts Sontra, ihr dañqe-
Ritterguth, so aus zzo Acker Land, inclusive der Wiesen und Mrten, einer Wohnung filr

Verpacht- und Vererbleyhungen.

Bürgermeister und Rath daselbst. Scharlach.

^.Hesse, als von Knoblauchischer Curator.

Bürgermeister und Rath daselbst.


